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Mehr Tempo beim Bürokratieabbau
 Mehr Freiheit für Kommunen, weniger Aufwand für Unternehmen und einfachere Wege
für Bürger 

Mit einem umfassenden Gesetzespaket treibt die schwarz-grüne Landesregierung den Bürokratieabbau in
Nordrhein-Westfalen spürbar voran. Drei Entlastungsgesetze sollen Verfahren vereinfachen, Berichtspflichten
reduzieren und Kommunen mehr Freiräume für innovative Lösungen geben. Ziel ist eine moderne,
leistungsfähige und bürgernahe Verwaltung.  Das Landeskabinett hat sich jetzt auf eine
Vorgehensweise für eine Bürokratie-Abbau-Initiative geeinigt.

„Alle reden immer über Bürokratie-Abbau – die NRW-Landesregierung handelt“, sagt der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.


Im Mittelpunkt der anstehenden Reform steht ein echter
Systemwechsel: Künftig soll das Prinzip der
Beweislastumkehr gelten. D. h. Berichtspflichten und
Dokumentationsauflagen für Unternehmen bleiben nur
bestehen, wenn sie auch ausdrücklich begründet werden und
somit notwendig sind. Andernfalls entfallen diese bisherigen
Verpflichtungen zum 1. Januar 2027 automatisch.  Damit
sollen Unternehmen deutlich entlastet werden und
sich stärker auf Innovationen und Investitionen
konzentrieren können.

Auch für Bürgerinnen und Bürger soll der Kontakt mit Behörden einfacher werden: Die E-Mail wird künftig
zum Regelfall, die klassische Schriftform zur Ausnahme. Nur dort, wo sie zwingend notwendig ist, bleibt die
Unterschrift auf Papier bestehen. Ziel ist es, Verwaltungsleistungen weitgehend digital und ohne
unnötige Hürden zugänglich zu machen.

Ein weiterer zentraler Baustein soll das neue kommunale Regelbefreiungsgesetz sein. Städte und
Gemeinden erhalten damit die Möglichkeit, sich auf Antrag von bestimmten Landesvorgaben zu lösen, um
neue und innovative Lösungen zu erproben – etwa in der Verwaltung, im Bau- und Planungsrecht oder bei
digitalen Serviceangeboten. Bewähren sich diese Ansätze, können sie perspektivisch landesweit
übernommen werden.

Zudem sollen Förderverfahren grundlegend modernisiert werden. Künftig möchte das Land stärker auf
automatisierte Prozesse, vereinfachte Nachweise und Pauschalen setzen. Aufwendige Einzelfallprüfungen
sollen reduziert werden, sodass Förderentscheidungen deutlich schneller getroffen werden können.

„Mit diesem Gesetzespaket gehen wir einen großen Schritt in Richtung einer modernen und bürgernahen
Verwaltung. Wir schaffen mehr Freiheit und weniger Bürokratie – für Kommunen, für Unternehmen und für
die Menschen vor Ort“, zeigt sich Matthias Eggers zufrieden.

„Nicht derjenige, der Bürokratie abbauen will, muss sich rechtfertigen, sondern der Staat,
wenn er nicht vereinfachen kann. Wir setzen auf Vertrauen und schaffen echte Freiräume“,
ergänzt Eggers.

Nach dem Kabinettsbeschluss werden nun die Verbände beteiligt. Der Gesetzentwurf soll noch vor der
Sommerpause in den Landtag eingebracht werden. Das Inkrafttreten ist für den 1. Januar 2027 vorgesehen.

Starke Ordnungsämter für mehr Sicherheit vor Ort
 Neue Befugnisse und mehr Handlungsfähigkeit für Kommunen  

Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat jetzt ein wichtiges Vorhaben für die Sicherheit in unseren Städten und
Gemeinden beraten: die Weiterentwicklung des Ordnungsbehördengesetzes.
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Für den heimischen Abgeordneten Matthias Eggers ist klar, worauf es dabei ankommt: „Unsere
Kommunen brauchen starke und handlungsfähige Ordnungsämter. Sie leisten einen
entscheidenden Beitrag für Sicherheit und Ordnung im Alltag der Menschen.“

Mit dem Gesetzentwurf von CDU und Bündnis90/Die Grünen sollen die kommunalen Ordnungsdienste
gezielt gestärkt und modernisiert werden. Dazu gehört unter anderem, ihnen zusätzliche Befugnisse
an die Hand zu geben – etwa bei der Identitätsfeststellung, beim Aussprechen von
Platzverweisen oder bei Maßnahmen zur Gefahrenabwehr. Ziel ist es, schneller reagieren und
Probleme frühzeitig entschärfen zu können.

Gleichzeitig wird großer Wert auf klare rechtliche Rahmenbedingungen gelegt, um ein ausgewogenes
Verhältnis zwischen effektiver Gefahrenabwehr und dem Schutz der Bürgerrechte sicherzustellen.

Auch im Wahlkreis des Abgeordneten ist dieses Thema im Fokus: In Menden wird derzeit konkret daran
gearbeitet, einen Kommunalen Ordnungsdienst (KOD) einzurichten.   Andere Städte wie Hemer
verfügen bereits über einen KOD. „Das ist ein wichtiger Schritt für mehr Sicherheit vor Ort. Die Menschen
wünschen sich sichtbare Ansprechpartner und ein konsequentes Vorgehen bei Problemen im öffentlichen
Raum“, so Eggers.

„Wir stärken unsere Kommunen ganz konkret – mit modernen Instrumenten und dem Vertrauen,
verantwortungsvoll damit umzugehen“, betont Matthias Eggers. Die Beratungen im Landtag markieren
damit einen wichtigen Schritt hin zu mehr Sicherheit und Handlungsfähigkeit auf kommunaler Ebene.

Nahverkehr neu gedacht
 Nordrhein-Westfalen stellt die Weichen für eine moderne und besser abgestimmte
Mobilität 

Damit Mobilität im ganzen Land besser
funktioniert, hat der Landtag die
Weiterentwicklung  des ÖPNV-Gesetzes auf den
Weg gebracht.

„Ein verlässlicher und gut organisierter
Nahverkehr ist entscheidend für
die  Lebensqualität der Menschen – gerade
auch im ländlichen Raum“, sagt dazu der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.
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Mit der Reform will das Land Nordrhein-Westfalen den öffentlichen Personennahverkehr  moderner,
effizienter und besser abgestimmt aufstellen. Ein zentraler Punkt ist dabei die  Neuorganisation des
Schienenpersonennahverkehrs. Künftig sollen Planung und  Steuerung stärker gebündelt werden, um
Abläufe zu vereinfachen und landesweit besser zu koordinieren.

„Wir wollen weg von komplizierten Parallelstrukturen hin zu klaren Zuständigkeiten und  einer besseren
Abstimmung. Davon profitieren am Ende vor allem die Fahrgäste“, so Eggers.

Das Gesetz umfasst weitere Schwerpunkte: Klimaschutz, Barrierefreiheit und eine  stärkere Vernetzung
verschiedener Mobilitätsangebote rücken stärker in den Fokus.  Auch bewährte Modelle wie Bürgerbusse
sollen weiterhin unterstützt werden.

„Unser Ziel ist ein Nahverkehr, der zuverlässig, bezahlbar und attraktiv ist – das gilt für
Großstädte, aber auch für ländliche Gebiete wie bei uns im Märkischen Kreis“, betont Eggers.

Landtagswahl 2027 in NRW 
 Matthias Eggers MdL erneut für den Wahlkreis MK II nominiert 

Thorsten Schick MdL, Matthias Eggers MdL mit Marjan Eggers und Paul Ziemiak MdB

Seit 2022 vertritt Matthias Eggers den Wahlkreis Märkischer Kreis II mit den Städten Balve, Hemer,
Menden, Neuenrade und Plettenberg im Landtag Nordrhein-Westfalen – eine Aufgabe, die er mit
großer Dankbarkeit und Verantwortung wahrnimmt. Umso mehr freut ihn das deutliche Votum der
Wahlkreis-Mitgliederversammlung: Mit 90 Prozent Zustimmung wurde er erneut als Kandidat für die
kommende Landtagswahl aufgestellt.

„Dieses starke Vertrauen ist für mich Ansporn und Verpflichtung zugleich. Ich bin dankbar für
diesen großen Rückhalt und die Chance, mich weiterhin mit ganzer Kraft für unsere Region
einzusetzen“, so Eggers.

Mit dem klaren Auftrag im Rücken richtet sich der Blick nun nach vorn: Gemeinsam mit der CDU möchte
Eggers einen engagierten, fairen und erfolgreichen Wahlkampf führen – mit dem Ziel, die Anliegen der
Menschen vor Ort weiterhin kraftvoll in Düsseldorf zu vertreten und die Zukunft der Heimat aktiv
mitzugestalten.

200 Millionen Euro für den Sport – Sportvereine im Wahlkreis
profitieren
 Förderprogramm für moderne Sportstätten geht in die nächste Phase 

Nach der Auftaktveranstaltung in Düsseldorf beginnt nun das
konkrete Verfahren im Förderprogramm „Moderne
Sportstätte NRW“. Der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers informiert über die nächsten Schritte: „Jetzt wird es
konkret für unsere Sportvereine – entscheidend ist ein klar
strukturierter Ablauf in den kommenden Wochen.“

Eine zentrale Rolle übernehmen erneut die Stadt- und
Gemeindesportverbände sowie die Kreis- und
Stadtsportbünde. Für sie finden am 18. und 27. Mai 2026
(jeweils 17:00 bis 19:00 Uhr) digitale
Informationsveranstaltungen statt.

Für die Vereine gilt:

Ab dem 1. Juni 2026 können Interessensbekundungen
über das Förderportal des Landessportbundes NRW
eingereicht werden. Ab dem 1. September 2026 folgt die
Antragstellung über „förderplan.web“ bei der NRW.BANK. Die
Förderentscheidung trifft die Staatskanzlei.

Antragsberechtigt sind ausschließlich Sportvereine in NRW mit Mitgliedschaft im Sportbund und
Fachverband. Voraussetzung ist, dass der Verein Eigentümer ist oder als „Dach und Fach“-Träger agiert –
bei Pachtverhältnissen mit einer Laufzeit von mindestens zehn Jahren.

Die Mindestinvestition beträgt nach Vorgabe des Bundes 50.000 Euro. Gefördert werden Projekte
zwischen 25.000 Euro und über 1 Million Euro mit Fördersätzen von 50 bis 90 Prozent (bei „Dach und
Fach“: 50 Prozent). Unterstützt werden insbesondere Sanierungen, Modernisierungen sowie
Neu- und Ersatzneubauten von Sportanlagen.

Wichtige Neuerungen gegenüber dem Vorgängerprogramm: kein vorzeitiger Maßnahmenbeginn, keine
automatische Auszahlung, keine verpflichtende Beteiligung der Kommune und mehr Flexibilität bei der
Mittelverteilung innerhalb der Kreise.

Für den Märkischen Kreis stehen insgesamt 4.676.699 Euro zur Verfügung. Davon profitieren im Wahlkreis
des Abgeordneten konkret: Balve (166.932 Euro), Hemer (359.881 Euro), Menden (553.650
Euro), Neuenrade (166.932 Euro) und Plettenberg (263.024 Euro).

Eggers betont: „Mir ist wichtig, dass das Verfahren gut vorbereitet wird. Die Sportverbände vor Ort haben
bereits bewiesen, dass sie die Mittel verantwortungsvoll und zielgerichtet einsetzen.“ Sein Fazit: „Wir sind
auf einem sehr guten Weg, unsere Sportvereine nachhaltig zu stärken – jetzt kommt es darauf an, das
Verfahren gemeinsam erfolgreich umzusetzen.“

Bürgerhaus Hönnetreff in Menden eröffnet
 Fördermittel des Landes NRW eingesetzt 

Matthias Eggers MdL und Ministerin Ina Scharrenbach MdL mit Vertretern der CDU Menden 

Das neue Bürgerhaus Hönnetreff in Menden ist eröffnet und präsentiert sich als moderner, lebendiger Ort
der Begegnung für alle Generationen. Aus dem ehemaligen Bürgersaal ist ein echtes Schmuckstück
geworden, das Austausch, Gemeinschaft und Engagement vereint.

„Hier zeigt sich, was möglich ist, wenn Bürgerinnen und Bürger an eine Idee glauben und sie trotz
Gegenwind konsequent verfolgen“, betont Matthias Eggers. Mit großem ehrenamtlichem Einsatz und dank
umfangreicher Förderung des Landes NRW ist ein Ort entstanden, der nun mit Leben gefüllt werden soll.
Eggers dankte allen Beteiligten – insbesondere den vielen Ehrenamtlichen – für ihr Engagement sowie
Ministerin Ina Scharrenbach für ihre persönliche Teilnahme an der Eröffnung.

Kinderschutzhaus der ev. Jugendhilfe
 Kindern in schwierigen Situationen ein Zuhause geben 

Das Kinderschutzhaus der Evangelischen Jugendhilfe in Menden bietet einen geschützten Ort für Kinder im
Alter von drei bis acht Jahren, die Gewalt oder Vernachlässigung erfahren haben. Bei einem Besuch konnte
sich Matthias Eggers persönlich ein Bild von der Einrichtung machen, die mit hellen, liebevoll gestalteten
Räumen und einem engagierten Team überzeugt.









„Hier wird Kindern nicht nur Schutz geboten, sondern auch Halt, Vertrauen und ein Stück
Kindheit zurückgegeben“, so Eggers.

Der bereits jetzt erkennbare hohe Bedarf unterstreicht die große Bedeutung der Einrichtung für die Region.
Gleichzeitig machte Eggers deutlich, wie wichtig es bleibt, präventiv zu arbeiten, damit Kinder gar nicht erst
in solche Situationen geraten. Sein Dank galt allen Beteiligten – insbesondere dem Team vor Ort,
Stiftungsvorstand Claudia Schirmer für die eindrucksvolle Führung sowie seinem Vater Thomas Eggers für
sein langjähriges Engagement im Kuratorium der Stiftung.



Praktikum im Landtag Nordrhein-Westfalen 
 Neuenrader Linos Uhlig über spannende Einblicke in die parlamentarische Arbeit 

„Während meines vierwöchigen Praktikums im Landtag NRW durfte ich den Arbeitsalltag im Düsseldorfer
Büro des CDU-Landtagsabgeordneten Matthias Eggers aus nächster Nähe kennenlernen. Im Rahmen
meines Studiums der Staatswissenschaften bot mir das Praktikum eine ideale Möglichkeit, Inhalte meines
Studiums mit praktischen Erfahrungen zu verknüpfen.

Von Beginn an wurde ich aktiv in die tägliche Arbeit
eingebunden. Zu meinen Aufgaben gehörten insbesondere
die Vorbereitung von Terminen sowie Recherchearbeiten zu
unterschiedlichen politischen Themen auf der Landesebene.
Darüber hinaus durfte ich Matthias Eggers zu Terminen im
Wahlkreis begleiten, unter anderem zu einem Besuch im
Lebenszentrum der Evangelischen Kirche in Lendringsen und
zu der Eröffnung des Stadtfestes Gertrüdchen in meiner
Heimatstadt Neuenrade. 

Im Landtag selbst erhielt ich Einblicke in die
parlamentarische Arbeit und konnte hinter die Kulissen des
politischen Betriebs schauen. Besonders spannend war es,
an mehreren Sitzungen des Parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zum Anschlag in Solingen
teilzunehmen und die politische Aufarbeitung mitzuerleben.
Zudem konnte ich eine Fraktionssitzung verfolgen.

Ein besonderes Highlight meines Praktikums war die Plenarwoche. Hier erlebte ich die Debatten im
Landtag unmittelbar mit. Besonders beeindruckend war für mich die Rede von Karl-Josef Laumann in der
Aktuellen Stunde zum Thema Hausärztemangel, die direkt zu Beginn der Sitzung stattfand.

Neben der Arbeit im Parlament wurde mir auch die Bedeutung der Arbeit im Wahlkreis bewusst. Ich konnte
miterleben, wie politische Entscheidungen getroffen und Probleme gelöst werden, die die Menschen vor
Ort und somit auch mich unmittelbar betreffen. 

Mein Fazit: Das Praktikum bot mir einen umfassenden Einblick in die politische Arbeit und zeigte, wie
vielfältig und verantwortungsvoll der Alltag eines Abgeordneten ist – sowohl im Parlament als auch hinter
den Kulissen.“

Inklusion als Gewinn für alle
 Wie Teilhabe im Arbeitsalltag konkret gelingt 

Inklusion zeigt, wie wertvoll Vielfalt ist – und wie viel eine Gesellschaft gewinnt, wenn alle mitmachen
können. Wie das ganz konkret vor Ort gelingt, hat der Landtagsabgeordnete Matthias Eggers bei seinem
Besuch der Pro Integration gGmbH in Menden im Rahmen der 11. Informationswochen der
Inklusionsunternehmen erlebt.

Geschäftsführer Christophe Hessling
stellte das Unternehmen vor und gab
Einblicke in die tägliche Arbeit: als Teil des
ersten Arbeitsmarktes, im Wettbewerb mit
anderen Betrieben und in enger
Zusammenarbeit mit Unternehmen aus
der Region. Ob in der industriellen
Montage oder in der Logistik – das
Unternehmen ist fest in die regionale
Wirtschaft eingebunden.

„Hier wird Inklusion ganz
selbstverständlich gelebt – mitten im
Arbeitsalltag und auf Augenhöhe“, so
Eggers. Dabei geht es nicht nur um
Beschäftigung, sondern vor allem um
echte Teilhabe, Perspektiven und
Selbstständigkeit für Menschen mit
Behinderung.

„Solche Unternehmen sind ein Gewinn für uns alle – menschlich, gesellschaftlich und
wirtschaftlich“, betont Eggers. Ein Besuch, der zeigt, wie wichtig Engagement und Zusammenarbeit für
eine inklusive Gesellschaft sind.

„Arbeit für alle. Arbeitsplätze erhalten, gewinnen und erleben.“
 Inklusionsmesse im Parktheater Iserlohn am 21. Mai 

Das Netzwerk „Inklusion und Arbeit in Iserlohn und Umgebung“ veranstaltet am 21. Mai von
10 bis 17 Uhr die Inklusionsmesse „Arbeit für alle.  Arbeitsplätze erhalten, gewinnen und
erleben“ im Parktheater Iserlohn. Die Messe richtet sich an Menschen mit Beeinträchtigung ebenso wie
an Unternehmen und Arbeitgeber aus der Region.

Rund 28 Unternehmen, Institutionen und Beratungsstellen informieren über Ausbildungs- und
Arbeitsmöglichkeiten, Förderangebote sowie praktische Hilfen für den Arbeitsalltag. Ergänzt wird das
Programm durch Fachvorträge und persönliche Austauschmöglichkeiten. 

„Inklusion darf nicht nur ein Schlagwort sein,
sondern muss im Alltag gelebt werden –
gerade auch in der Arbeitswelt.  Die Messe
zeigt, wie viel Potenzial in echter Teilhabe steckt
und bringt Menschen, Unternehmen und
Unterstützungsangebote zusammen. Deshalb
möchte ich gerne auf diese wichtige Veranstaltung
aufmerksam machen“, sagt der CDU-
Landtagsabgeordnete, der auch die
Inklusionsmesse des Landschaftsverbandes
Westfalen Lippe am 11. März in Dortmund
besuchte.



 Aktuelles aus dem Wahlkreis 




Besuch aus der Heimat im Düsseldorfer Landtag:
Der Hofstaat des Mendener Bürgerschützenvereins
von 1604, dem auch der CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Eggers und seine Frau angehören, ist
seiner Einladung gefolgt und hat einen
abwechslungsreichen Tag in der Landeshauptstadt
verbracht. Mit Einblicken in die parlamentarische
Arbeit, einem Rundgang durch den Landtag und
vielen guten Gesprächen war für alle etwas dabei.
„Ich habe mich sehr gefreut, den Hofstaat hier im
Landtag begrüßen zu dürfen und gemeinsam ein
paar schöne Stunden in Düsseldorf zu verbringen“,
so Eggers.





Guter Austausch im Kreishaus Lüdenscheid: Beim
Unternehmergespräch auf Einladung von Landrat
Ralf Schwarzkopf stand der Dialog mit
Vertreterinnen und Vertretern der regionalen
Wirtschaft im Mittelpunkt. Themen wie aktuelle
Herausforderungen, Perspektiven und konkrete
Anliegen aus der Praxis wurden offen diskutiert –
ein wichtiger Impuls für die politische Arbeit vor
Ort. Auch Landtagsabgeordneter Matthias Eggers
nahm an dem Austausch teil.





Starkes Signal aus Lüdenscheid: Bei der
Mitgliederversammlung der CDU zeigte sich große
Einigkeit und klare Orientierung nach vorn für die
kommenden Aufgaben. Neben weiteren Berichten
gab der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers, der den südlichen Märkischen Kreis im
Landtag mit betreut, einen Überblick über die
aktuelle Arbeit in Düsseldorf. Der Vorstand um
seinen Vorsitzenden Christoph Weiland wurde mit
großer Mehrheit bestätigt – ein starkes Zeichen für
Vertrauen und Rückenwind für die weitere Arbeit
vor Ort.





Politik hautnah: Der Kurs Sozialwissenschaften der
10. Klasse der Hans-Prinzhorn-Realschule aus
Hemer war zu Gast im Landtag Nordrhein-
Westfalen. Neben dem offiziellen Schülerprogramm
gab es einen offenen Austausch über politische
Themen und den Alltag eines Abgeordneten mit
Matthias Eggers. „Ich habe mich sehr über das
große Interesse und die engagierte Diskussion
gefreut“, so Eggers.





Politik und Wirtschaft im Austausch: Gemeinsam
mit Mendens Bürgermeisterin Manuela Schmidt war
Matthias Eggers zu Gast beim Märkischen
Arbeitgeberverband in Iserlohn. Im Gespräch mit
Geschäftsführer Özgür Gökce ging es um die
wirtschaftliche Entwicklung vor Ort,
Herausforderungen für Unternehmen sowie
Themen wie Infrastruktur, Fachkräfte und
Verwaltungsprozesse. Ein offener Dialog mit
wichtigen Impulsen für die weitere
Zusammenarbeit.





Ein beeindruckender Konzertabend in Menden: Der
Meisterchor „amante della musica“ hat mit einem
facettenreichen Programm und großer
musikalischer Vielfalt begeistert. Zum 40-jährigen
Jubiläum wurde den Gästen ein
abwechslungsreiches und mitreißendes Erlebnis
geboten – ein rundum gelungener Abend, fanden
auch Landtagsabgeordneter Matthias Eggers und
Mendens Bürgermeisterin Manuela Schmidt.





25 Jahre Engagement und Zusammenhalt: Die Senioren-Union Hemer blickt auf ihr 25-jähriges Bestehen
zurück. Anlässlich des Jubiläums nahm auch der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers an der Feier im
„Mettgenpin“ teil und richtete ein Grußwort an die Mitglieder. Die Senioren-Union ist ein wichtiger
Bestandteil der CDU und verbindet Erfahrung mit dem Blick nach vorn. „Das Engagement und die
Lebenserfahrung der Mitglieder sind ein großer Gewinn für unsere Gesellschaft und unsere politische
Arbeit“, so Eggers. Sein herzlicher Dank gilt der Senioren-Union Hemer und der Vorsitzenden Sabine Fobbe
für die Einladung – verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft.





© Bundesregierung, Sandra Steins

Zwei Tage Klausurtagung der CDU Südwestfalen in Berlin boten Raum für intensive Gespräche, neue
Impulse und den offenen Austausch über aktuelle politische Herausforderungen. Matthias Eggers nutzte die
Gelegenheit, um zahlreiche Eindrücke aus der Bundeshauptstadt mitzunehmen und wichtige Kontakte zu
pflegen.

„Berlin ist immer eine Reise wert – und politisch sowieso. Der persönliche Austausch und klare Gespräche
sind gerade in diesen Zeiten besonders wichtig“, so Eggers.
Besonders hob er die Begegnungen mit Bundeskanzler Friedrich Merz, Bundestagspräsidentin Julia Klöckner,
Verkehrsminister Patrick Schnieder sowie dem britischen Botschafter Andrew Mitchell hervor.

Egal, ob ich bei Unternehmen bin, das Gespräch mit Bürgern
suche oder im Kontakt mit Vereinen stehe. Ich höre immer
wieder: Tut endlich etwas gegen die Bürokratie! Ja, alle
haben recht! Bürokratie hemmt, ist nervig und verzögert.
Insbesondere, wenn es sich um bürokratische Auflagen und
Hürden handelt, deren Sinn niemand verstehen kann.
Besonders deutlich wird das bei Dokumentationspflichten in
der Wirtschaft. Unternehmen sollen Daten ermitteln und
festhalten, diese dann umfangreich dokumentieren und an
staatliche Stellen weiterleiten. Was mit diesen Daten
geschieht, weiß oft niemand. Und nicht selten werden diese
auch nur erhoben, damit irgendjemand etwas mehr weiß.  Foto: Brennweite, Frauke Brenne

Der Sinn erschließt sich nicht! Deshalb ist es richtig, dass die Landesregierung nun eine Initiative zur
Entbürokratisierung startet. Dazu zählt auch, dass Dokumentationspflichten nur noch erhoben werden,
wenn einwandfrei und erkennbar ist, dass diese auch Sinn haben. Dafür werden alle Pflichten, die seitens
des Landes Nordrhein-Westfalen erhoben werden, auf den Prüfstand gestellt. Eine gute Initiative, denn sie
spart Zeit, Nerven und auch eine Menge Geld!
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